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(54) Bezeichnung: Vorrichtung zum elektrischen Antrieb einer Längsverstellvorrichtung eines Fahrzeugsitzes

(57) Hauptanspruch: Vorrichtung zum elektrischen Antrieb
einer Längsverstellvorrichtung eines Fahrzeugsitzes mit
zwei Einzelschienen (1) umfassend ein separates elektri-
sches Antriebsmittel (6) für jede Einzelschiene (1), wobei das
elektrische Antriebsmittel (6) als elektromechanisch aktuier-
te Planetengetriebeanordnung mit mehreren in Reihe ge-
schalteten Planetengetriebe ausgebildet ist, die einen syn-
chronen Antrieb beider Einzelschienen (1) ermöglicht.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum
elektrischen Antrieb einer Längsverstellvorrichtung
eines Fahrzeugsitzes.

[0002] Im Stand der Technik werden elektrisch an-
getriebene Längsverstellvorrichtungen eines Fahr-
zeugsitzes von einem einzelnen Antriebsmotor, wel-
cher in einer so genannten Motorbrücke zwischen
den beiden Einzelschienen der Längsverstellvorrich-
tung angeordnet ist, angetrieben. Dabei verteilen
Antriebswellen das Drehmoment des Antriebsmo-
tors zwischen den beiden Einzelschienen und trei-
ben jeweils eine Getriebeeinheit an, welche zumin-
dest aus einer Spindel und einem Schneckengetrie-
be gebildet ist. Derartige Längsverstellvorrichtungen
sind beispielsweise aus der DE 35 19 058 A1 und
DE 10 2006 045 483 A1 bekannt.

[0003] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, ei-
ne gegenüber dem Stand der Technik verbesserte
Vorrichtung zum elektrischen Antrieb einer Längsver-
stellvorrichtung eines Fahrzeugsitzes anzugeben.

[0004] Hinsichtlich der Vorrichtung zum elektrischen
Antrieb einer Längsverstellvorrichtung eines Fahr-
zeugsitzes wird die Aufgabe durch die im Anspruch 1
angegebenen Merkmale gelöst.

[0005] Vorteilhafte Weiterbildungen der Erfindung
sind Gegenstand der Unteransprüche.

[0006] Die Vorrichtung zum elektrischen Antrieb ei-
ner Längsverstellvorrichtung eines Fahrzeugsitzes
mit zwei Einzelschienen umfasst erfindungsgemäß
ein separates elektrisches Antriebsmittel für jede Ein-
zelschiene, wobei das elektrische Antriebsmittel je-
weils als elektromechanisch aktuierte Planetengetrie-
beanordnung ausgebildet ist. Dies ermöglicht einen
kompakten elektrischen Antrieb einer Längsverstell-
vorrichtung.

[0007] Durch die erfindungsgemäße Verwendung
von elektromechanisch aktuierten Planetengetriebe-
anordnungen als elektrische Antriebsmittel ist, be-
dingt durch die zum Betrieb der elektromechanisch
aktuierten Planetengetriebeanordnung notwendigen
Ansteuerelektronik, welche vorteilhafterweise ohne
separate Sensoren arbeitet, ein synchroner Antrieb
beider Einzelschienen der Längsverstellvorrichtung
ohne zusätzliche aufwendige Steuer- und/oder Re-
gelmaßnahmen ermöglicht.

[0008] Vorteilhafterweise ist mittels der erfindungs-
gemäßen Vorrichtung ein Gewicht einer elektrisch
angetriebenen Längsverstellvorrichtung eines Fahr-
zeugsitzes signifikant reduziert, sowie deren Monta-
ge erleichtert.

[0009] Besonders vorteilhafterweise ist ein Schie-
nenabstand zwischen den beiden Einzelschienen im
Fahrzeug variabel anpassbar, ohne eine herkömm-
liche Motorbrücke und/oder die entsprechenden An-
triebswellen verändern zu müssen. Dies erhöht eine
Variabilität und ermöglicht den Einsatz baugleicher
Einzelschienen in unterschiedlichen Fahrzeugen.

[0010] Zweckmäßigerweise ist ein Bauraum, der üb-
licherweise unterhalb des Fahrzeugsitzes von der
Motorbrücke und den zugehörigen Antriebswellen
eingenommen wird und einen Fußraum für hinter
dem Fahrzeugsitz sitzende Fahrzeuginsassen redu-
ziert, freigehalten, so dass der entsprechende Fuß-
raum vergrößert ist und ein Komfort für die Fahrzeug-
insassen erhöht ist. In einer vorteilhaften Ausfüh-
rungsform kann unterhalb des Fahrzeugsitzes bei-
spielsweise Bauraum für eine Schublade geschaffen
werden.

[0011] Durch den Entfall der herkömmlichen Längs-
spindel ist eine Variabilität bei der Auswahl von
Schienenprofilen erhöht, so dass beispielsweise
leichtere und/oder schmalere Einzelschienen ermög-
licht sind, weil keine Längsspindel innerhalb des
Schienenprofils angeordnet ist.

[0012] In einer vorteilhaften Ausführungsform um-
fasst das als elektromechanisch aktuierte Plane-
tengetriebeanordnung ausgebildete elektrische An-
triebsmittel mehrere in Reihe geschaltete Planeten-
getriebe. Dadurch sind besonders hohe Drehmomen-
te bei vergleichsweise geringen Drehzahlen erzeug-
bar. Eine aus einer Planetengetriebeanordnung mit
mehreren Planetengetrieben gebildete Antriebsein-
heit ist besonders kompakt und preiswert.

[0013] In einer ersten Ausführungsvariante ist die
elektromechanisch aktuierte Planetengetriebeanord-
nung gestellfest an einer Außenschiene der jeweili-
gen Einzelschiene der Längsverstellvorrichtung an-
geordnet, wobei eine Zahnstange form-, stoff- und/
oder kraftschlüssig sowie gestellfest zumindest ab-
schnittsweise an einer Innenschiene der jeweiligen
Einzelschiene der Längsverstellvorrichtung angeord-
net ist. Damit ist die elektromechanisch aktuierte Pla-
netengetriebeanordnung im Betrieb ortsfest mit ei-
nem Sitzunterbau und einer Fahrzeugstruktur gekop-
pelt, wodurch eine elektrische Kontaktierung verein-
facht ist.

[0014] Dabei kann die elektromechanisch aktuierte
Planetengetriebeanordnung zweckmäßigerweise in-
nenseitig an der Außenschiene angeordnet und mit-
tels zumindest eines Motorhalters reversibel gehal-
ten sein. Dadurch ist die elektromechanisch aktuierte
Planetengetriebeanordnung platzsparend unterhalb
einer Sitzfläche des Fahrzeugsitzes außerhalb eines
direkten Sichtbereichs angeordnet.



DE 10 2012 212 142 B4    2014.02.27

3/16

[0015] Weiterhin kann die elektromechanisch ak-
tuierte Planetengetriebeanordnung außenseitig an
der Außenschiene angeordnet und zumindest ab-
schnittsweise in einer entsprechenden Aufnahmeöff-
nung, welche in einer Basis der Außenschiene aus-
geformt ist, reversibel angeordnet und gehalten sein.
Dadurch ist, auch in montiertem Zustand der Längs-
verstellvorrichtung, ein einfacher Zugang zur elektro-
mechanisch aktuierten Planetengetriebeanordnung
ermöglicht.

[0016] In einer zweiten Ausführungsvariante ist die
elektromechanisch aktuierte Planetengetriebeanord-
nung gestellfest an der Innenschiene der jeweili-
gen Einzelschiene der Längsverstellvorrichtung an-
geordnet, wobei die Zahnstange form-, stoff- und/
oder kraftschlüssig sowie gestellfest zumindest ab-
schnittsweise an der Außenschiene der jeweiligen
Einzelschiene der Längsverstellvorrichtung angeord-
net ist. Damit ist die elektromechanisch aktuierte Pla-
netengetriebeanordnung im Betrieb ortsfest mit dem
Fahrzeugsitz gekoppelt und verfährt bei einer Sitzver-
stellung mit diesem relativ zu Sitzunterbau und Fahr-
zeugstruktur.

[0017] Dabei kann die elektromechanisch aktuier-
te Planetengetriebeanordnung vorteilhafterweise in-
nenseitig an der Innenschiene angeordnet und zu-
mindest abschnittsweise in einer entsprechenden
Aufnahmeöffnung, welche in der Innenschiene aus-
geformt ist, reversibel angeordnet und gehalten sein.
Dadurch ist die elektromechanisch aktuierte Plane-
tengetriebeanordnung platzsparend unterhalb einer
Sitzfläche des Fahrzeugsitzes außerhalb eines direk-
ten Sichtbereichs angeordnet.

[0018] Die reversible Anordnung der elektrome-
chanisch aktuierten Planetengetriebeanordnung an
der jeweiligen Einzelschiene ermöglicht einen ein-
fachen und unkomplizierten Austausch einer defek-
ten elektromechanisch aktuierten Planetengetriebe-
anordnung.

[0019] In einer vorteilhaften Ausführungsform ist
in der Basis der Außenschiene eine Nut ausge-
formt, welche korrespondierend zu einem Stirnzahn-
rad der elektromechanisch aktuierten Planetengetrie-
beanordnung ausgeformt ist, wobei das Stirnzahnrad
zumindest abschnittsweise innerhalb der Nut ange-
ordnet ist und an Flanken der Nut die Zahnstange und
ein Gegenhalter an- oder ausgeformt sind.

[0020] In einer alternativen Ausführungsform ist an
einem unteren Endbereich der Innenschiene zumin-
dest ein Halteabschnitt an- oder ausgeformt, an oder
auf welchem das elektrische Antriebsmittel zumin-
dest abschnittsweise an- oder aufliegt und wobei an
der Basis der Außenschiene zumindest ein weiterer
Halteabschnitt derart abgewinkelt ausgeformt oder

angeordnet ist, dass an diesem Halteabschnitt die
Zahnstange oder der Gegenhalter angeordnet ist.

[0021] Besonders bevorzugt erfolgt eine Kraftüber-
tragung zwischen elektrischem Antriebsmittel und
Einzelschiene mittels eines an einer Antriebswel-
le der elektromechanisch aktuierten Planetengetrie-
beanordnung drehfest angeordneten Stirnzahnrads,
welches korrespondierend zur Zahnstange ausgebil-
det ist und kämmend in diese eingreift.

[0022] Vorteilhafterweise kann das Stirnzahnrad der
elektromechanisch aktuierten Planetengetriebean-
ordnung mit einem weiteren Zahnrad gekoppelt sein,
welches mit einer zweiten Zahnstange in kämmen-
dem Eingriff steht. Derart sind größere Momente
übertragbar. Weiterhin ist mit einer solchen Ausfüh-
rungsform eine Crashsicherheit signifikant verbes-
sert.

[0023] Anhand der beigefügten schematischen Fi-
guren wird die Erfindung näher erläutert.

[0024] Dabei zeigen:

[0025] Fig. 1 schematisch eine perspektivische Dar-
stellung einer elektromotorisch verfahrbaren Einzel-
schiene eines Schienensystems einer Längsverstell-
vorrichtung eines Fahrzeugsitzes in einer ersten Aus-
führungsvariante, wobei das elektrische Antriebsmit-
tel an einer Fahrzeugkarosserie angeordnet ist und
das Schienensystem aus Stahl besteht,

[0026] Fig. 2 schematisch eine Schnittdarstellung
einer elektrisch verfahrbaren Einzelschiene mit ei-
nem innenseitig an einer Außenschiene angeordne-
ten elektrischen Antriebsmittel, wobei das elektrische
Antriebsmittel an einer Fahrzeugkarosserie angeord-
net ist und das Schienensystem aus Stahl besteht,

[0027] Fig. 3 schematisch eine Schnittdarstellung ei-
ner elektrisch verfahrbaren Einzelschiene mit einem
außenseitig an einer Außenschiene angeordneten
elektrischen Antriebsmittel, wobei das elektrische An-
triebsmittel an einer Fahrzeugkarosserie angeordnet
ist und das Schienensystem aus Stahl besteht,

[0028] Fig. 4 schematisch eine perspektivische Dar-
stellung einer elektromotorisch verfahrbaren Einzel-
schiene eines Schienensystems einer Längsverstell-
vorrichtung eines Fahrzeugsitzes in einer zweiten
Ausführungsvariante, wobei das elektrische Antriebs-
mittel an einer Fahrzeugkarosserie angeordnet ist
und das Schienensystem aus Aluminium besteht,

[0029] Fig. 5 schematisch eine Schnittdarstellung
einer elektrisch verfahrbaren Einzelschiene mit ei-
nem innenseitig an einer Außenschiene angeordne-
ten elektrischen Antriebsmittel, wobei das elektrische
Antriebsmittel an einer Fahrzeugkarosserie angeord-
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net ist und das Schienensystem aus Aluminium be-
steht,

[0030] Fig. 6 schematisch eine Schnittdarstellung ei-
ner elektrisch verfahrbaren Einzelschiene mit einem
außenseitig an einer Außenschiene angeordneten
elektrischen Antriebsmittel, wobei das elektrische An-
triebsmittel an einer Fahrzeugkarosserie angeordnet
ist und das Schienensystem aus Aluminium besteht,

[0031] Fig. 7 schematisch eine Schnittdarstellung
einer elektrisch verfahrbaren Einzelschiene mit ei-
nem innenseitig an einer Innenschiene angeordne-
ten elektrischen Antriebsmittel in einer ersten Ausfüh-
rungsvariante, wobei das elektrische Antriebsmittel
an einem Fahrzeugsitz angeordnet ist und das Schie-
nensystem aus Stahl besteht,

[0032] Fig. 8 schematisch eine Schnittdarstellung
einer elektrisch verfahrbaren Einzelschiene mit ei-
nem innenseitig an einer Innenschiene angeordneten
elektrischen Antriebsmittel in einer zweiten Ausfüh-
rungsvariante, wobei das elektrische Antriebsmittel
an einem Fahrzeugsitz angeordnet ist und das Schie-
nensystem aus Stahl besteht,

[0033] Fig. 9 schematisch eine Schnittdarstellung
einer elektrisch verfahrbaren Einzelschiene mit ei-
nem innenseitig an einer Innenschiene angeordne-
ten elektrischen Antriebsmittel in einer dritten Ausfüh-
rungsvariante, wobei das elektrische Antriebsmittel
an einem Fahrzeugsitz angeordnet ist und das Schie-
nensystem aus Stahl besteht,

[0034] Fig. 10 schematisch eine Schnittdarstellung
einer elektrisch verfahrbaren Einzelschiene gemäß
Fig. 4 mit einem innenseitig an einer Innenschie-
ne angeordneten elektrischen Antriebsmittel in einer
ersten Ausführungsvariante, wobei das elektrische
Antriebsmittel an einem Fahrzeugsitz angeordnet ist
und das Schienensystem aus Aluminium besteht,

[0035] Fig. 11 schematisch eine Schnittdarstellung
einer elektrisch verfahrbaren Einzelschiene gemäß
Fig. 4 mit einem innenseitig an einer Innenschie-
ne angeordneten elektrischen Antriebsmittel in einer
ersten Ausführungsvariante, wobei das elektrische
Antriebsmittel an einem Fahrzeugsitz angeordnet ist
und das Schienensystem aus Aluminium besteht,

[0036] Fig. 12 schematisch eine Schnittdarstellung
einer elektrisch verfahrbaren Einzelschiene gemäß
Fig. 1 mit einem innenseitig an einer Innenschie-
ne mittels eines zweiteiligen Motorhalters angeordne-
ten elektrischen Antriebsmittel, wobei das elektrische
Antriebsmittel an einem Fahrzeugsitz angeordnet ist
und das Schienensystem aus Stahl besteht,

[0037] Fig. 13 schematisch eine Seitenansicht einer
elektrisch verfahrbaren Einzelschiene gemäß Fig. 1

mit einem innenseitig an einer Innenschiene mittels
eines zweiteiligen Motorhalters angeordneten elektri-
schen Antriebsmittel, wobei das elektrische Antriebs-
mittel an einem Fahrzeugsitz angeordnet ist und das
Schienensystem aus Stahl besteht und

[0038] Fig. 14 schematisch eine Seitenansicht ei-
ner Ausführungsvariante einer elektrisch verfahrba-
ren Einzelschiene mit zwei Stirnzahnrädern und zwei
Zahnstangen.

[0039] Einander entsprechende Teile sind in allen Fi-
guren mit den gleichen Bezugszeichen versehen.

[0040] Fig. 1 zeigt schematisch eine perspektivi-
sche Darstellung einer elektromotorisch verfahrba-
ren Einzelschiene 1 eines nicht näher dargestellten,
insbesondere gerade oder gekrümmt verlaufenden,
Schienensystems einer Längsverstellvorrichtung ei-
nes Fahrzeugsitzes in einer ersten Ausführungsvari-
ante.

[0041] Die Einzelschiene 1 ist Teil eines Schienen-
systems zur Sitzverstellung eines Fahrzeugsitzes in
Längsrichtung des Fahrzeugs zur Positionierung ei-
nes Fahrzeuginsassen. Ein solches Schienensystem
ist als herkömmliches Schienensystem ausgebildet
und umfasst zwei Einzelschienen 1, welche bevor-
zugt in Fahrtrichtung beidseitig im Fahrzeug und am
Fahrzeugsitz parallel zueinander ausgerichtet ange-
ordnet sind. Dabei umfasst jede Einzelschiene 1 eine
Außenschiene 2 und eine Innenschiene 3.

[0042] An der Außenschiene 2 können dabei her-
kömmliche Befestigungsmittel 27 angeordnet sein,
welche beispielsweise als Laschen ausgebildet sind
und eine Befestigung der Einzelschiene 1 an einer
Fahrzeugkarosserie ermöglicht.

[0043] Die in Fig. 1 dargestellte Außenschiene 2 und
die Innenschiene 3 sind aus Stahl oder einer Stahlle-
gierung gefertigt.

[0044] In Betriebsposition des Schienensystems ist
die Innenschiene 3 längsverschiebbar zumindest be-
reichsweise in der Außenschiene 2 angeordnet und
geführt.

[0045] Die Außenschiene 2 ist in herkömmlicher
und nicht dargestellter Weise an einem Fahrzeugbo-
den eines Fahrzeugs befestigt und vorzugsweise in
Längsrichtung des Fahrzeugs ausgerichtet.

[0046] An der Innenschiene 3 ist ein herkömmlicher
Fahrzeugsitz angeordnet. Durch eine Längsverschie-
bung der Innenschiene 3 relativ zur Außenschiene
2 ist somit der Fahrzeugsitz im Fahrzeug längsver-
schiebbar.
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[0047] In der Ausführungsform nach Fig. 1 umgreift
die Außenschiene 2 die Innenschiene 3 unter- und
oberhalb. Die Außenschiene 2 weist dabei einen na-
hezu c-förmigen Profilquerschnitt mit zwei Außen-
schenkeln 4 auf.

[0048] Die in der Außenschiene 2 angeordneten
Endbereiche 5 der Innenschiene 3 sind jeweils kor-
respondierend zu dem aufnehmenden Schienenpro-
fil, insbesondere den Außenschenkeln 4, der Außen-
schiene 2 ausgeformt. Dabei weisen die Endberei-
che 5 der Innenschiene 3 bevorzugt einen Y-förmigen
Querschnitt auf.

[0049] Zur reibungsminimierten Führung und Ver-
schiebung der Innenschiene 3 relativ zur Außen-
schiene 2 sind zwischen beiden Schienen 2, 3 ober-
und unterseitig in Fig. 2 dargestellte herkömmliche
Wälzkörper 26 drehbar angeordnet. Als Wälzkörper
26 werden vorzugsweise herkömmliche Stahlkugeln
oder tonnenförmige Wälzkörper verwendet.

[0050] Diese Wälzkörper 26 rollen zwischen dem je-
weiligen Außenschenkel 4 der Außenschiene 2 und
dem Endbereich 5 der Innenschiene 3 und ermögli-
chen dadurch eine reibungsminimierte und kraftredu-
zierte Bewegung der Innenschiene 3 relativ zur Au-
ßenschiene 2.

[0051] Erfindungsgemäß ist jeder Einzelschiene 1
der Längsverstellvorrichtung ein separates elektri-
sches Antriebsmittel 6 zugeordnet. Dabei ist das
elektrische Antriebsmittel 6 als elektromechanisch
aktuierte Planetengetriebeanordnung, insbesondere
als Taumelgetriebe, ausgebildet. Eine solche Pla-
netengetriebeanordnung kann in einer bevorzugten
Ausführungsvariante mehrere Planetengetriebe um-
fassen und besonders hohe Drehmomente bei ver-
gleichsweise geringen Drehzahlen erzeugen. Eine
aus einer Planetengetriebeanordnung mit mehreren
Planetengetrieben gebildete Antriebseinheit ist be-
sonders kompakt und preiswert.

[0052] In einer ersten in Fig. 1 dargestellten Ausfüh-
rungsvariante ist das elektrische Antriebsmittel 6 ge-
stellfest an einer Außenschiene 2 der Einzelschiene
1 der Längsverstellvorrichtung angeordnet und damit
im Betrieb ortsfest mit einem Sitzunterbau und einer
Fahrzeugstruktur gekoppelt.

[0053] Eine Kraftübertragung zwischen elektrischem
Antriebsmittel 6 und Einzelschiene 1 erfolgt dabei mit-
tels eines an einer Antriebswelle 7 des elektrischen
Antriebsmittels 6 angeordneten Stirnzahnrads 8, wel-
ches auf eine an der Innenschiene 3 zumindest ab-
schnittsweise angeordnete Zahnstange 9 einwirkt.

[0054] Zahnstange 9 und Stirnzahnrad 8 sind in
herkömmlicher Weise korrespondierend zueinander
ausgeformt, insbesondere weist die entsprechende

Verzahnung ein gleiches Modul auf. Dabei stehen
Zahnstange 9 und Stirnzahnrad 8 in herkömmlicher
Weise in kämmendem Eingriff.

[0055] Die Zahnstange 9 ist gestellfest, beispielswei-
se form-, stoff- und/oder kraftschlüssig, an der Innen-
schiene 3, insbesondere im Bereich eines der End-
bereiche 5, angeordnet.

[0056] Durch die erfindungsgemäße Verwendung
von elektromechanisch aktuierten Planetengetriebe-
anordnungen als elektrische Antriebsmittel 6 ist, be-
dingt durch die zum Betrieb der elektromechanisch
aktuierten Planetengetriebeanordnung notwendigen
Ansteuerelektronik, ein synchroner Antrieb beider
Einzelschienen 1 der Längsverstellvorrichtung ohne
zusätzliche aufwendige Maßnahmen ermöglicht.

[0057] Besonders vorteilhafterweise ist ein Schie-
nenabstand zwischen den beiden Einzelschienen 1
im Fahrzeug variabel anpassbar, ohne eine Motor-
brücke und/oder die entsprechenden Antriebswellen
verändern zu müssen. Dies erhöht eine Variabilität
und ermöglicht den Einsatz der Einzelschienen 1 in
unterschiedlichen Fahrzeugen.

[0058] Durch den Entfall der herkömmlichen Längs-
spindel ist eine Variabilität bei der Auswahl von
Schienenprofilen für die Einzelschiene 1 erhöht, so
dass beispielsweise leichtere und/oder schmalere
Einzelschienen 1 ermöglicht sind.

[0059] Fig. 2 zeigt schematisch eine Schnittdarstel-
lung einer elektrisch verfahrbaren Einzelschiene 1
gemäß Fig. 1 mit dem innenseitig an der Außenschie-
ne 2 angeordneten elektrischen Antriebsmittel 6. Da-
bei wird als Innenseite der Außenschiene 2 die offe-
ne, von einer Basis 10 abgewandte, Seite des c-för-
migen Profils der Außenschiene 2 bezeichnet.

[0060] In dieser Ausführungsform ist das elektrische
Antriebsmittel 6 an einem Motorhalter 11 in herkömm-
licher Weise gehalten. Der Motorhalter 11 ist dabei
die Einzelschiene 1 ober- und/oder unterseitig um-
greifend ausgebildet und an der Basis 10 der Außen-
schiene 2 mittels zumindest eines, bevorzugt zweier,
herkömmlicher Befestigungsmittel 12, beispielsweise
Schrauben, reversibel gehalten.

[0061] In einer nicht dargestellten alternativen Aus-
führungsform kann der Motorhalter 11 stoffschlüs-
sig an der Außenschiene 2 angeordnet werden und
das elektrische Antriebsmittel 6 wird in herkömmli-
cher Weise reversibel am Motorhalter 11 befestigt.

[0062] An dem Endbereich 5 der Innenschiene 3 mit
der Zahnstange 9 gegenüberliegenden Endbereich
5 ist bevorzugt ein Gegenhalter 13 angeordnet, wel-
cher auf das Stirnzahnrad 8 auf der der Zahnstange
9 gegenüberliegenden Seite einwirkt und derart ein
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Abheben des Stirnzahnrads 8 von der Zahnstange 9
verhindert.

[0063] Dadurch stehen das Stirnzahnrad 8 und ei-
ne Zahnstange 9 auch bei sehr großen einwirkenden
Kräften, beispielsweise in einem Crashfall, in einem
formschlüssigen Eingriff und verhindern derart eine
Bewegung der Einzelschiene 1 und eine Bewegung
des Fahrzeugsitzes gegenüber der Fahrzeugkaros-
serie.

[0064] In einer besonders vorteilhaften, nicht näher
dargestellten Ausführungsform ist eine in Richtung
des Stirnzahnrads 8 weisende Oberfläche des Ge-
genhalters 13 mit einer Gleitschicht versehen, welche
einen Verschleiß des Gegenhalters 13 reduziert.

[0065] Fig. 3 zeigt schematisch eine Schnittdarstel-
lung einer elektrisch verfahrbaren Einzelschiene 1
gemäß Fig. 1 mit dem außenseitig an der Außen-
schiene 2 angeordneten elektrischen Antriebsmittel
6. Dabei wird als Außenseite der Außenschiene 2 die
Basis 10 bezeichnet.

[0066] Diese Ausführungsvariante entspricht im We-
sentlichen der Ausführungsvariante nach Fig. 2 mit
dem Unterschied, dass das elektrische Antriebsmit-
tel 6 zumindest abschnittsweise in einer entsprechen-
den Aufnahmeöffnung 14, welche in der Basis 10 der
Außenschiene 2 ausgeformt ist, angeordnet und ge-
halten ist.

[0067] Fig. 4 zeigt schematisch eine perspektivi-
sche Darstellung einer elektromotorisch verfahrba-
ren Einzelschiene 1 eines nicht näher dargestellten
Schienensystems einer Längsverstellvorrichtung ei-
nes Fahrzeugsitzes in einer ersten Ausführungsvari-
ante.

[0068] Diese Ausführungsvariante entspricht im We-
sentlichen der Ausführungsvariante nach Fig. 1 mit
dem Unterschied, dass Außenschiene 2 und Innen-
schiene 3 aus einem Leichtmetall, beispielsweise
Aluminium oder einer Aluminiumlegierung oder Ma-
gnesium oder einer Magnesiumlegierung gefertigt
sind und entsprechend der Erfordernisse dieses Ma-
terials ausgeformt sind. Dabei sind insbesondere die
Außenschenkel 4 der Außenschiene 2 und die End-
bereiche 5 der Innenschiene 3 entsprechend ver-
stärkt.

[0069] Außenschiene 2 und Innenschiene 3 werden
dabei bevorzugt in einem Strangpressverfahren her-
gestellt.

[0070] Beispielsweise können zur Minimierung der
Flächenpressung und eines daraus resultierenden
Verschleißes zwei Reihen von Wälzkörpern 26 ne-
beneinander unterseitig der Innenschiene 3 angeord-
net sein.

[0071] Fig. 5 zeigt schematisch eine Schnittdarstel-
lung einer elektrisch verfahrbaren Einzelschiene 1
gemäß Fig. 4 mit dem innenseitig an der Außenschie-
ne 2 angeordneten elektrischen Antriebsmittel 6. Die-
se Ausführungsvariante entspricht im Wesentlichen
der Ausführungsvariante nach Fig. 2 mit dem Unter-
schied, dass der Motorhalter 11 stirnseitig und/oder
oberseitig mittels herkömmlicher Befestigungsmittel
12 an der Außenschiene gehalten ist.

[0072] In einer nicht dargestellten alternativen Aus-
führungsform kann der Motorhalter 11 stoffschlüs-
sig an der Außenschiene 2 angeordnet werden und
das elektrische Antriebsmittel 6 wird in herkömmli-
cher Weise reversibel am Motorhalter 11 befestigt.

[0073] Fig. 6 zeigt schematisch eine Schnittdarstel-
lung einer elektrisch verfahrbaren Einzelschiene 1
gemäß Fig. 4 mit dem außenseitig an der Außen-
schiene 2 angeordneten elektrischen Antriebsmittel
6.

[0074] Diese Ausführungsvariante entspricht im We-
sentlichen der Ausführungsvariante nach Fig. 5 mit
dem Unterschied, dass das elektrische Antriebsmit-
tel 6 zumindest abschnittsweise in einer entsprechen-
den Aufnahmeöffnung 14, welche in der Basis 10 der
Außenschiene 2 ausgeformt ist, angeordnet und ge-
halten ist.

[0075] In einer zweiten Ausführungsvariante ist das
elektrische Antriebsmittel 6 gestellfest an der Innen-
schiene 3 der Einzelschiene 1 der Längsverstellvor-
richtung angeordnet und ist damit im Betrieb ortsfest
mit dem Fahrzeugsitz gekoppelt und verfährt bei ei-
ner Sitzverstellung mit diesem relativ zu Sitzunterbau
und Fahrzeugstruktur.

[0076] Eine Kraftübertragung zwischen elektrischem
Antriebsmittel 6 und Einzelschiene 1 erfolgt dabei mit-
tels des an der Antriebswelle 7 des das elektrischen
Antriebsmittels 6 angeordneten Stirnzahnrads 8, wel-
ches auf eine an der Außenschiene 2 zumindest ab-
schnittsweise angeordnete Zahnstange 9 einwirkt.

[0077] Zahnstange 9 und Stirnzahnrad 8 sind in
herkömmlicher Weise korrespondierend zueinander
ausgeformt, insbesondere weist die entsprechende
Verzahnung ein gleiches Modul auf.

[0078] Die Zahnstange 9 ist gestellfest, beispielswei-
se form-, stoff- und/oder kraftschlüssig, an der Au-
ßenschiene 2 angeordnet.

[0079] Fig. 7 zeigt schematisch eine Schnittdarstel-
lung der elektrisch verfahrbaren Einzelschiene 1 ge-
mäß Fig. 1 mit einem innenseitig an der Innenschiene
3 angeordneten elektrischen Antriebsmittel 6 in einer
ersten Ausführungsvariante. Dabei wird als Innensei-
te der Innenschiene 3 die von der Basis 10 der Au-
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ßenschiene 2 abgewandte Seite der Innenschiene 3
bezeichnet.

[0080] Das elektrische Antriebsmittel 6 ist zumindest
abschnittsweise in einer entsprechenden Aufnahme-
öffnung 14, welche in der Innenschiene 3 beispiels-
weise als Durchgangsloch ausgeformt ist, angeord-
net und gehalten.

[0081] Das Stirnzahnrad 8 ist dabei derart angeord-
net, dass es mit der Zahnstange 9 in kämmendem
Eingriff steht. Zahnstange 9 und Gegenhalter 13 sind
in dieser Ausführungsvariante als separate Bauteile
ausgebildet und an der im Wesentlichen ebenen Ba-
sis 10 der Außenschiene 2 gestellfest form-, stoff-
und/oder kraftschlüssig befestigt.

[0082] Fig. 8 zeigt schematisch eine Schnittdarstel-
lung der elektrisch verfahrbaren Einzelschiene 1 ge-
mäß Fig. 1 mit einem innenseitig an der Innenschiene
3 angeordneten elektrischen Antriebsmittel 6 in einer
zweiten Ausführungsvariante.

[0083] Diese Ausführungsvariante entspricht im We-
sentlichen der Ausführungsvariante nach Fig. 7 mit
dem Unterschied, dass in der Basis 10 der Außen-
schiene 2 eine Nut 15 ausgeformt ist, welche korre-
spondierend zum Stirnzahnrad 8 ausgeformt ist. Das
Stirnzahnrad 8 ist dabei zumindest abschnittsweise
innerhalb der Nut 15 angeordnet.

[0084] An den Flanken 16 der Nut 15 sind entspre-
chend die Zahnstange 9 und der Gegenhalter 13 an-
oder ausgeformt. Diese An- oder Ausformung kann
in einer bevorzugten Ausführungsvariante einstückig
erfolgen.

[0085] Fig. 9 zeigt schematisch eine Schnittdarstel-
lung der elektrisch verfahrbaren Einzelschiene 1 ge-
mäß Fig. 1 mit einem innenseitig an der Innenschiene
3 angeordneten elektrischen Antriebsmittel 6 in einer
dritten Ausführungsvariante.

[0086] Diese Ausführungsvariante entspricht im We-
sentlichen der Ausführungsvariante nach Fig. 7 mit
dem Unterschied, dass am unteren Endbereich 5
der Innenschiene 3 ein Halteabschnitt 17 an- oder
ausgeformt ist, an oder auf welchem das elektrische
Antriebsmittel 6 zumindest abschnittsweise an- oder
aufliegt.

[0087] Weiterhin sind an der Basis 10 der Außen-
schiene 2 zwei weitere Halteabschnitte 18 derart ab-
gewinkelt ausgeformt oder angeordnet, dass an ei-
nem dieser Halteabschnitte 18 die Zahnstange 9 an-
geordnet ist, während am anderen Halteabschnitt 18
der Gegenhalter 13 angeordnet ist.

[0088] Fig. 10 zeigt schematisch eine Schnittdarstel-
lung der elektrisch verfahrbaren Einzelschiene 1 ge-

mäß Fig. 4 mit einem innenseitig an der Innenschiene
3 angeordneten elektrischen Antriebsmittel 6 in einer
ersten Ausführungsvariante. Dabei wird als Innensei-
te der Innenschiene 3 die von der Basis 10 der Au-
ßenschiene 2 abgewandte Seite der Innenschiene 3
bezeichnet.

[0089] Das elektrische Antriebsmittel 6 ist zumindest
abschnittsweise in einer entsprechenden Aufnahme-
öffnung 14, welche in der Innenschiene 3 beispiels-
weise als Durchgangsloch ausgeformt ist, angeord-
net und gehalten.

[0090] Dabei kann die Aufnahmeöffnung 14 stufen-
artig zum Kappelmotor 6 hin erweitert sein.

[0091] Das Stirnzahnrad 8 ist dabei derart angeord-
net, dass es mit der Zahnstange 9 in kämmendem
Eingriff steht. Zahnstange 9 und Gegenhalter 13 sind
in dieser Ausführungsvariante als separate Bauteile
ausgebildet und an der im Wesentlichen ebenen Ba-
sis 10 der Außenschiene 2 gestellfest form-, stoff-
und/oder kraftschlüssig befestigt.

[0092] Dabei ist an der Basis 10 der Außenschiene 2
ein Halteabschnitt 18 derart abgewinkelt ausgeformt
oder angeordnet, dass an diesem Halteabschnitt 18
der Gegenhalter 13 angeordnet ist.

[0093] Fig. 11 zeigt schematisch eine Schnittdarstel-
lung der elektrisch verfahrbaren Einzelschiene 1 ge-
mäß Fig. 4 mit einem innenseitig an der Innenschiene
3 angeordneten elektrischen Antriebsmittel 6 in einer
zweiten Ausführungsvariante.

[0094] Diese Ausführungsvariante entspricht im We-
sentlichen der Ausführungsvariante nach Fig. 10 mit
dem Unterschied, dass an der Basis 10 der Außen-
schiene 2 zwei weitere Halteabschnitte 18 derart ab-
gewinkelt ausgeformt oder angeordnet sind, dass an
einem dieser Halteabschnitte 18 die Zahnstange 9
angeordnet ist, während am anderen Halteabschnitt
18 der Gegenhalter 13 angeordnet ist.

[0095] Fig. 12 zeigt schematisch eine Schnittdarstel-
lung der elektrisch verfahrbaren Einzelschiene 1 ge-
mäß Fig. 1 mit einem innenseitig an der Innenschie-
ne 3 mittels eines zweiteiligen Motorhalters 11 ange-
ordneten elektrischen Antriebsmittel 6.

[0096] Ein solcher zweiteiliger Motorhalter 11 um-
fasst ein erstes Einzelteil 19 und ein zweites Einzelteil
20. Dabei ist das erste Einzelteil 19 innenseitig an der
Innenschiene 3 angeordnet und das zweite Einzelteil
20 an der gegenüberliegenden Seite. Die Innenschie-
ne 3 wird somit abschnittsweise von den Einzelteilen
19, 20 des zweiteiligen Motorhalters 11 umschlossen.

[0097] In den Einzelteilen 19, 20 des zweiteiligen
Motorhalters 11 ist jeweils eine Aufnahmeöffnung 21
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als Durchgangsöffnung oder -bohrung ausgeformt,
wobei diese Aufnahmeöffnungen 21 korrespondie-
rend zu der Aufnahmeöffnung 14 in der Innenschie-
ne 3 und dem aufzunehmenden Abschnitt des elek-
trischen Antriebsmittels 6 ausgebildet sind. Zur An-
ordnung des elektrischen Antriebsmittels 6 sind die
Aufnahmeöffnungen 21 der Einzelteile 19, 20 und die
Aufnahmeöffnung 14 der Innenschiene 3 deckungs-
gleich angeordnet.

[0098] Fig. 13 zeigt schematisch eine Seitenansicht
der elektrisch verfahrbaren Einzelschiene 1 gemäß
Fig. 1 mit einem innenseitig an der Innenschiene 3
mittels eines zweiteiligen Motorhalters 11 angeordne-
ten elektrischen Antriebsmittel 6.

[0099] In Längsrichtung der Innenschiene 3 ist beid-
seitig der Aufnahmeöffnungen 14, 21 jeweils ein Be-
festigungsabschnitt 22, beispielsweise als Gewinde-
bohrung, in den entsprechenden Bauteilen ausge-
formt. Während der Montage des Kappelmotors an
der Innenschiene 3 werden herkömmliche Befesti-
gungsmittel 23, beispielsweise Schrauben, in den Be-
festigungsabschnitten 22 angeordnet und verbinden
derart die Einzelteile 19, 20 des zweiteiligen Motor-
halters 11, die Innenschiene 3 und das elektrische
Antriebsmittel 6 miteinander.

[0100] Das Einzelteil 20 weist bevorzugt eine Nut zur
Führung der Zahnstange 9 auf.

[0101] Fig. 14 zeigt schematisch eine Seitenansicht
einer Ausführungsvariante einer elektrisch verfahrba-
ren Einzelschiene 1 mit zwei Stirnzahnrädern 8, 24
und zwei Zahnstangen 9, 25.

[0102] In dieser vorteilhaften Ausführungsform ist
das Stirnzahnrad 8 des elektrischen Antriebsmittels 6
mit einem weiteren Stirnzahnrad 24 gekoppelt, wel-
ches auf eine zweite Zahnstange 25 einwirkt, welche
an Stelle des Gegenhalters 13 an der Einzelschiene
1 angeordnet ist, so dass derart größere Momente
übertragbar sind.

[0103] Die Stirnzahnrädern 8, 24 sind korrespondie-
rend zueinander ausgebildet und stehen in kämmen-
dem Eingriff, so dass eine Drehbewegung des elek-
trischen Antriebsmittels 6 vom Stirnzahnrad 8 an das
Stirnzahnrad 24 übertragen wird.

[0104] Dabei stehen das Stirnzahnrad 8 mit der
Zahnstange 9 und das Stirnzahnrad 24 mit der zwei-
ten Zahnstange 25 in kämmendem Eingriff. Dabei
sind die Zahnstange 9 und die Zahnstange 25 ge-
meinsam am selben Bauteil der Einzelschiene 1 an-
geordnet und bewegen sich gleichsinnig.

Bezugszeichenliste

1 Einzelschiene
2 Außenschiene
3 Innenschiene
4 Außenschenkel
5 Endbereich
6 elektrisches Antriebsmittel
7 Antriebswelle
8 Stirnzahnrad
9 Zahnstange
10 Basis
11 Motorhalter
12 Befestigungsmittel
13 Gegenhalter
14 Aufnahmeöffnung
15 Nut
16 Flanke
17 Halteabschnitt
18 weiterer Halteabschnitt
19 erstes Einzelteil
20 zweites Einzelteil
21 Aufnahmeöffnung
22 Befestigungsabschnitt
23 Befestigungsmittel
24 weiteres Stirnzahnrad
25 Zahnstange
26 Wälzkörper

Patentansprüche

1.    Vorrichtung zum elektrischen Antrieb einer
Längsverstellvorrichtung eines Fahrzeugsitzes mit
zwei Einzelschienen (1) umfassend ein separates
elektrisches Antriebsmittel (6) für jede Einzelschiene
(1), wobei das elektrische Antriebsmittel (6) als elek-
tromechanisch aktuierte Planetengetriebeanordnung
mit mehreren in Reihe geschalteten Planetengetriebe
ausgebildet ist, die einen synchronen Antrieb beider
Einzelschienen (1) ermöglicht.

2.    Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die elektromechanisch aktuierte
Planetengetriebeanordnung gestellfest an einer Au-
ßenschiene (2) der jeweiligen Einzelschiene (1) der
Längsverstellvorrichtung angeordnet ist, wobei eine
Zahnstange (9) form-, stoff- und/oder kraftschlüssig
sowie gestellfest zumindest abschnittsweise an einer
Innenschiene (3) der jeweiligen Einzelschiene (1) der
Längsverstellvorrichtung angeordnet ist.

3.  Vorrichtung nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die elektromechanisch aktuierte Pla-
netengetriebeanordnung innenseitig an der Außen-
schiene (2) angeordnet ist und mittels zumindest ei-
nes Motorhalters (11) reversibel gehalten ist.

4.    Vorrichtung nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die elektromechanisch aktuierte
Planetengetriebeanordnung außenseitig an der Au-
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ßenschiene (2) angeordnet ist und zumindest ab-
schnittsweise in einer entsprechenden Aufnahmeöff-
nung (14), welche in einer Basis (10) der Außenschie-
ne (2) ausgeformt ist, reversibel angeordnet und ge-
halten ist.

5.    Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die elektromechanisch aktuier-
te Planetengetriebeanordnung gestellfest an der In-
nenschiene (3) der jeweiligen Einzelschiene (1) der
Längsverstellvorrichtung angeordnet ist, wobei die
Zahnstange (9) form-, stoff- und/oder kraftschlüssig
sowie gestellfest zumindest abschnittsweise an der
Außenschiene (2) der jeweiligen Einzelschiene (1)
der Längsverstellvorrichtung angeordnet ist.

6.    Vorrichtung nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die elektromechanisch aktuier-
te Planetengetriebeanordnung innenseitig an der In-
nenschiene (3) angeordnet ist und zumindest ab-
schnittsweise in einer entsprechenden Aufnahmeöff-
nung (14), welche in der Innenschiene (3) ausgeformt
ist, reversibel angeordnet und gehalten ist.

7.  Vorrichtung nach Anspruch 5 oder 6, dadurch
gekennzeichnet, dass in der Basis (10) der Außen-
schiene (2) eine Nut (15) ausgeformt ist, welche kor-
respondierend zu einem Stirnzahnrad (8) der elektro-
mechanisch aktuierten Planetengetriebeanordnung
ausgeformt ist, wobei das Stirnzahnrad (8) zumindest
abschnittsweise innerhalb der Nut (15) angeordnet ist
und an Flanken (16) der Nut (15) die Zahnstange (9)
und ein Gegenhalter (13) an- oder ausgeformt sind
oder dass an einem unteren Endbereich (5) der In-
nenschiene (3) zumindest ein Halteabschnitt (17) an-
oder ausgeformt ist, an oder auf welchem das elek-
trische Antriebsmittel (6) zumindest abschnittsweise
an- oder aufliegt und wobei an der Basis (10) der Au-
ßenschiene (2) zumindest ein weiterer Halteabschnitt
(18) derart abgewinkelt ausgeformt oder angeordnet
ist, dass an diesem Halteabschnitt (18) die Zahnstan-
ge (9) oder der Gegenhalter (13) angeordnet ist.

8.    Vorrichtung nach einem der vorherigen An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass eine Kraft-
übertragung zwischen elektrischem Antriebsmittel (6)
und Einzelschiene (1) erfolgt mittels eines an ei-
ner Antriebswelle (7) der elektromechanisch aktuier-
ten Planetengetriebeanordnung drehfest angeordne-
ten Stirnzahnrads (8), welches korrespondierend zur
Zahnstange (9) ausgebildet ist und kämmend in die-
se eingreift.

9.  Vorrichtung nach einem der vorherigen Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass das Stirnzahn-
rad (8) der elektromechanisch aktuierten Planeten-
getriebeanordnung mit einem weiteren Zahnrad (24)

gekoppelt ist, welches mit einer zweiten Zahnstange
(25) in kämmendem Eingriff steht.

Es folgen 7 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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